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ELV-HiFi*-BaBreflex-Box BR 115

Das auflergewohnlich grojie Interesse, das unsere,, low cost" HiFi-Laut-
sprecherbox HS 100 hervorrief, hat uns veranlajit, eine weitere Laut-
sprecherbox zu entwickeln - diesmal eine,, echte Bafi reflex-Box, die sich
durch ein ähnlich günstiges Preis-/Leistungsverhiiltnis auszeichnet.

Ailgemeines
Eine ideate Lautsprecher-Box mul3 viele
Bedingungen erftillen:

Der Ubertragungsbereich mu0 den gesarn-
ten Hörbereich des Ohres erfassen. Damit
der Kiang mOglichst naturgetreu klingt,
mOssen alle Frequenzen in der gleichen
Lautstärke und ohne Verzerrungen abgc-
strahit werden.

Soweit die technische Seite.

Technische Daten:
Frcquenzgang
	

25-21 kHz.
Der Schalldruck (1 Watt/I Meter)

	
93 dB.

Belastbarkeit Sinus:
	

80 Watt
Belastbarkeit Musik:
	

115 Watt
Gehausemal3e (auBen): H x B x I:

	
560 x 330 x 280 mm

Gewicht:	 Ca. 12 kg.

ELV BR 115 geschlossen
1.0 WATT	 *	 1 N	 *

Bud 1: ELVBR 115 Schalidruck-Gleitsinus

Ansicht der Lautsprecherchassis und des BaJ3reflex-Kanals der HiFi-Laursprecherbox BR 115
	 1/1 Oktav gemessen im schailto ten Raum
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En

High

SuF bipolar

Schaithild der Freqnenzweiche der HiFi-Bafi reflex-Box

Ansicht derfertig hestückten SchaII wand der HiFi-Bafi reflex-Box BR 115 von hinten

In der Praxis ergeben sich noch wichtige an-
dere Voraussetzungen:

Das Gehäuse solite nicht so grol3 wie der
Wohnzimmerschrank sein, damit für die
Musikwiedergahe nicht ein eigenes Zimmer
benotigt wird. Die Box solite auch so gut
aussehen, daB man sic nicht verstecken
mu13. Und zuletzt ein nicht unwesentliches
Mcrkrnal: Preiswert rnu9 die Box scm.

All these Punkte konnten bei der HiFi-Baf3-
reflex-Box BR 115 realisiert werden.

Um den Ubertragungsbereich bis 25 Hz
herunterreichen zu lassen, waren einige
technische Besonderheiten notwendig:

Zunächst wird das Ausgangssignal des Ver-
stärkers in der Frequenzweiche verarbeitet.
Die für den Bahlautsprecher zuständigc
Spule bringt allein fast 300 Gramm auf die
Waage. Das hat sic dem groI3zügigen
Durchmesser des verwendeten Kupfcrdrah-
tes von 1 mm zu verdanken. Nurso kann cm
optimal gcringer Innenwiderstand auch der
nnedrigstcn Frequenzen sichergestellt wer-
den. AuBerdern garantiert dieser Draht-
durchmesser Standfestigkeit his zu hdchster
Belastung; die Dynarnik ist optimal, Ver-
zerrungen bleiben aul3erhalb des Hörbe-
reichs.

Damit die Qualitat des in der Weiche aufbe-
reiteten Signals nicht irn Lautsprechersy-
stem geschrnalert wird, hates cinen Durch-
messer von 265 mm. Hier liegt der gOnstige
Kompromil3 zwischen wünschenswert gro-
13cr Membran und vertretbarer Grdl3e, denn
schlieBlichsolldie Boxja,wieobenerwahnt,
kein cigenes Zimmer benotigen. Damit die
Box auch bei tiefsten Frequenzen ausrei-
chend Schalldruck liefert, arbeitet sic nach
dem BaBreflex-Prinzip. In Bild (1) erkennen
Sic den Unterschied zwischen BaB reflex und
geschlossener Version. Er liegt von 120 his
Ca. 25Hz um 3-4 dB Uberdergeschlossenen
Version. bei 25 Hz sogar urn Ca. 6 dB dar-
über. Dies ist ein beachtlicher Wert.

Das Prinzip einer BaBreflex-Box ist folgen-
des:

Ein Lautsprecher erzeugt durch seine
Mernbranbewegungen auf der Vorderseite

reich des Mitteltonsystems, irn Frequenz-
verlauf durch cinen typischen kleineO
Einbruch urn Ca. 2 dB erkennbar. Die Mem-
bran ist genau wie beim Tieftonsystern be-
schichtet und sichert einen gleichrnal3igen
Frequenzverlauf his 4 kHz.

An diesern Punkt setzt das Kalotten-Hoch-
tonsystem em. Der besonders starke Ma-
gnet sorgt für einen durchsetzungsfahigen
Schalldruck, der einern gehorrnaBig korri-
gierten Verlauf sehr nahe kommt. Beson-
dersbeifeingezeichneten Hochtonpassagen,
wie gesehlagene Becken, sorgt derab 12 kHz
leicht angehobene Schalldruck für frische
Transparenz: selbst schwierige Triangel-
schlagc werden rnühelos reproduziert.

Der besondere Frequenzverlaufdcs Hoch-
ton-Kalottensysterns wurde durch Ver-
wcndung eines akustischen Equalizers er-
rcicht. Diese flache Scheibe mit eincr punkt-
formigen Offnung in der Mitte wird in ge-
ringern Abstand vor der Kalotte montiert.
Das so entstehende Luftpolster beeinfluBt
darn den Frequenzgang des Kalottensy-
stems in gewünschter Weise.

Für den Aulbau cAner Box werden Ca. 2
Stunden (ohne Trockenzeit) benötigt, wo-
bei der Aufbau des Holzgehauses und die
Verdrahtung genau wie bei der in unserer
Ausgabe Nr. 19 ausführlich beschriebenen
HiFi-Lautsprecherbox HS 100 vorgenorn-
men wird. Erforderliches Wcrkzcug: Lötkol-
ben, Schraubcnzieher, Dorn oder Bobrer.

Klangbeurteilung:
Zuerst fällt der voIle, runde Klang auf, bei
deni nichts fehlt und der auch nichts dazu
rnogelt. Der fundarnentale BaB läBt wenn
notig die Kaffeetassen tanzen, eignet sich
aber natürlich bcsser, urn tiefste Frequenzen
wie Orgel oder gestrichene Bässe wiederzu-
geben. Bei guten Schlagzcugaufnahmen hat
man fast das Gefühl, ,,mitten drin zu sitzen".

Gcsangslagcn klingcn klar und durchsich-
tig, ohne naselnde oder andere Verfä r-
bungen. Auch hdchste Tone werden durch
die Kalotte bis in feinste Nuancen genau
wiedergegeben. Bei ernster Musik ist die
Box zurückhaltend neutral, bei Pop und
Jazz fetzt sic regclrecht los; bei S ynthesizer-
Musik ist sic voll in ihrern Element.

Sieber, eine Box für Ca. DM 8000.— klang
irn Vcrgleichstcst besser: Da die BR 115 aber
nur 1/40 stel kostet, hat sic das bedeutend bes-
sere Preis-/Leistungsverhaltnis.

einen Ober-, auf der Rückseite einen Unter-
druck oder umgekehrt. Leider sind these
Schallwellen genau konträr. Bei einer
Schallgeschwindigkeit von Ca. 360 rn/sec.
werden tiefe Frequenzen also einfach kurz-
geschlossen: die Membran bewegt sich, der
Schall erreicht das Ohr jedoch nicht. Des-
haib verwendet man normalerweise ge-
schlossene Gehäuse: der KurzschluB wird
verhindert. Leider werden sojedoch die auf
der Rückseite des Baf3lautsprechers entste-
henden Schallwellen ,.eingesperrt", korn-
men also nicht zur Geltung. Diesen Nachteil
bescitigt das BaBreflex-Prinzip. Durch
einen genau berechneten Bal3reflex-Kanal
werden die Schallwellen aus dern Gehäuse-
inneren nach auBen gelenkt, daB sic den
Schalldruck der Vorderseite des Lautspre-
chers verstärken. Falsch berechnete BaB-
reflex-Kanale verursachen Frequenzkurz-
sehlüsse und sornit grobe FrequenzeinbrU-
che irn Tieftonbcreich.

Darnit die Bal3wiedergabe nicht nur weit
herabreicht, sondern auch ohne nennens-
werte Schwankungen irn Schalldruck er-
folgt, wurde die Mernbran des Tieftdners
mit einer speziellen Kunststoffsubstanz be-
schichtet. Dadurch werden Taumelbewe-
gungen einzelner Membranteile wirkungs-
voll unterdrückt, die Linearität steigt merk-
lich. Ab ca. 600 Hz beginnt der Einsatzbe-
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